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CERTIFICATE. 


1, Kon. HH. Nada, Moss , British Army, of the British 


War Crea Executive (European Section), hereby certify that t 


typewritten* ad 
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the original* 
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of a document found in German archives, records and files captured by 
military forces under the command of the SApreme < 


Expeditionary Forces. / 


* Strike out inapplicable words. 

+ If no title and date to document, use some brief description relating to fubj A 
matter sufficient to serve as identification. For example, “relating to Per — 
of Jews at Dachau,” giving date of document, if any. 

t Name of Agency from which received. 
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INTERNATIONAL MILITARY TRIEBE. 
Geb. AOK 20. NURNBERG, GERMANY 


LB Exhibit 
Betr.: Orientierung über Führervorträg ຽວລ EH 


kommissar Terboven. 


Nachfolgende Niederschrift war Grundlage des 
Führervortrages des Reichskommissars Terboven: 
I. Beurteilung der lage. 


1. Träger der Sabotage- und Mordanschläge sind die inner- 
norwegische Illegalität mit einer bürgerlich-natio- 


ibl,/jweile: 
e nalen Mehrheit und einer kommunistischen Minderheit 


IV 


und weiterhin Finzelgruppen, die unmittelbar von 
England bzw. Schweden kommen und nach Durchführung 
ihrer Aufträge, ohne Fühlung mit der Bevölkerung auf- 
genommen zu haben, nach Schweden zurück gehen und 
von dort mit Flugzeugen nach England zurücktrans- 
portiert werden. 


Die letztere Gruppe scheidet für diese Betrachtung 
aus, da sie ausschliesslich mit wehrmachtsmässigen 
bzw. sicherheitspolizeilichen Kräften zu bekämpfen 
ist. 


Die bürgerlich-nationale Mehrheit hat in der Auf- ` 
fassung Uber Sabotage- und Mordanschläge Überhaupt, 
insbesondere aber über Umfang und Art, im Gegensatz 
zur kommunistischen Minderheit gestanden. Dieser 

Widerstand ist, u.a. wesentlich infolge des Aus- 

bleibens wirksamer Massnehmen unsererseits, inner- 
halb des letzten Jahres lnufend schwächer geworden. 
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offizielle Stellen der Exilregierung, so der Tronprin 

Olaf als sogenannter Oberkommandierender der norwegi 

schen Streitkrafte und verschiedene mehr haben in Re- 

den und Befehlen die Heimatbevölkerung zur Sabotage 

aufgerufen. Daher besteht hier besonders gute Mög- 

lichkeit, jeden Anhänger der Fxilregierung als intel- 
. lektuellen Urheber bzw. Mittäter zu Stempeln. 


Ziel kommender Massnahmen mss daher sein 


a) durch Bedrohung der sehr einflussreichen Führungs- 
schicht im bürgerlichen Lager die Kräfte und den | 
Willen zu stärken, sich erneut gegen die Sabotage 


zu wenden: Gm 


damit die Gegensätze zwischen Bürgerlichen und Kom- 
munisten, die in einer Einheitsfront stehen, stei- 
gend zu verschärfen. 


Vorschläge. 


Hier muss vorausgeschickt werden, dass keiner der nach- 
folgenden Vorschläge ein Allheilmittel für sich allein 
darstellt und ebenso wenig stur und regelmässig angewandt 
werden kann. Unter der Voraussetzung, dass die Vorschläge 
unter I) und II) oder wenigstens IT) genehmigt werden, 
wird jeder der anderen Vorschläge zu einem mehr oder min- 
der kleinen Teil mit dazu beitragen, ein weiteres Anst 
gen der Sabotagetälle zu unterbinden und vielleicht gar 
ein Zurückgehen insgesamt zu erzwingen, 


1. Besonders einflussreiche Vertreter der ausgesprochen 
deutsch- und NS-feindlichen, wirtschaftsführenden 
Schicht werden unter der Beschuldigung der intellek- 
tuellen Urheberschaft bzw. Mittäterschaft und der 
Feststellung, dass sie im Rahmen von polizeilichen 
Erhebungen tiberfiihrt sind, ohne Gerichtsverfahren 
erschossen. 


Aus dem gleichen Kreise werden ähnliche Männer nach ` 
Deutschland zum Schanzeinsatz hinter der Ostfront l 
verschickt. Å 
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In besonders geeignet gelagerten Fällen Durchführung 
von Verfahren vor dem SS- und polizeigericht mit To- 
desurteilsvollstreckung und entsprechender Veröffent- 


lichung. 


Aufstellung von Bürgerwachen mit der Massgabe, dass 
falls Sabotageakte in von ihnen bewachten Objekten 
vorkommen und die Betreffenden selbst nicht zur Ver- 
antwortung gezogen werden können, ihre männlichen 
Angehörigen zum Schanzeinsatz an die Ostfront, die 
weiblichen zum Arbeitseinsatz in der deutschen Rü- 
stungsindustrie geschickt werden. 


Kontributionen für die Oberschicht der Bevölkerung. 
Einzug von Tabak und Alkohol. 
Aussetzung von Belohnungen. 


Unter Zurückstellung anderer Aufgaben weitgehender 
Einsatz von Wehrmachteinheiten für sicherheitspoli- 
zeiliche Aktionen gegen Gebiete, in denen besonders 
viel Sabotagematerial abgeworfen wird oder die durch 
Anhäufung von Sabotage- und Mordanschlägen besonders 
ins Auge fallen. 


Grundsätzlicher Abtransport aller der Häftlinge ins 
Reich, die auf Kriegsdauer inhaftiert sind. 


Goniee—Unverrichtung—mven—oner-ormnet Ber Führer {+ 
diese Vorschläge nur zum Teil gebilligt. Er hat insbesondere 
im Zusammenhang mit den Beniinungen um Sabotageschutz cas Mit- 
tel, Geiseln zu nehmen, abgelehnt. Fr hat ferner die Erschies- 


sung einflussreicher norwegischer Vertreter ohne Gerichtsver- 
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fahren als Wi z bgelehnt. 


Zu Ziffer 8. der Vorschläge wird ein besonderer Be- 
fehl nicht ergehen, da nach Auffassung des Chefs OKW bereits 
alles Brforderliche veranlasst ist.) 
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